
— 270 —

darauf consules (St. con) Messen. Das königliche Priester¬
thum wurde, ähnlich wie in Athen dem ßccodevg, dem
rex sacrificulus übertragen, dessen Amt aber nur ein sehr

untergeordnetes war. Die Consuln wurden in den Centurien

gewählt und, wie ehedem die Könige, durch die Curien mit
dem imperium, der Regierungsvollmacht, bekleidet, deren Ab¬
zeichen die 12 Lictoren mit den fasces waren. Die ersten
Consuln waren L. Junius Brutus und L. Tarquinius Collatinus.

Collatinus legte aber bald wegen seiner Verwandtschaft mit
den vertriebenen Tarquiniern auf das Zureden seines Collegen
sein Amt nieder, und an seine Stelle trat, während des con-

sularischen Amtsjahres eingesetzt (consul suffectus), P. Valerius
Publicola ein. Dieser machte den Senat, dessen Ergänzung
Tarquinius mit Absicht versäumt hatte, dadurch wieder voll¬
zählig, dass er 164 plebejische Ritter zu Senatoren ernannte;
daher wurde von jetzt an der versammelte Senat mit den

Worten ,patres (et) conscripti4 angeredet.
2. Der erste Krieg des Tarquinius. Tarquinius

schickte Gesandte nach Rom, um die Herausgabe seines Privat¬
vermögens zu verlangen. Diese stifteten hier mit mehreren
Königsfreunden eine Verschwörung, zu der auch die beiden

Söhne des Brutus gehörten. Die Verschwörung wurde ent¬
deckt, und Brutus verurtheilte die eigenen Söhne zum Tode.
Die Herausgabe der königlichen Güter wurde verweigert, und
das Krongut zwischen dem Capitol und der Tiber, der Campus
Martius, wurde dem Volke zugesprochen. Tarquinius erhielt
jetzt vonVeji und Tarquinii Hülfe. Die beiden Consuln Brutus
und P. Valerius zogen ihm entgegen. Am Walde Arsia kam es

zu einer Schlacht, in der sich Brutus und Aruns Tarquinius
gegenseitig mit ihren Lanzen durchbohrten. Die Schlacht war
unentschieden; aber eine Stimme des Waldgottes verkündete,
wie die Sage berichtet, dass von den Etruscern ein Mann
mehr gefallen sei als von den Römern. Ohne weiteren Kampf
zogen die Etruscer ab.

3. Die Gesetze des P. Valerius, 509. Da Valerius
anfangs an Stelle des gefallenen Brutus keinen Collegen er¬
nennen liess, so kam er in den Verdacht, dass er nach der
Alleinherrschaft strebe. Aber er widerlegte bald diesen Ver-


